
Lärm schädigt unbemerkt
Seit April 201 7 stuft eine neue europäische Verordnung Lärm als schwerwiegendes Gesund
heitsrisiko ein, daran müssen auch die Gehörschutzprodukte angepasst werden. Das bringt
zum einen die Betriebe mit Lärmarbeitsplätzen in Zugzwang - müssen sie doch ihre Gehör-
schutzlösungen auf den Prüfstand stellen. Zum anderen ergeben sich für Hörakustiker neue
Geschäftschancen, denn individuell gefertigte Otoplastiken erfreuen sich zunehmender
Beliebtheit, beispielsweise in der Metallbearbeitung oder Chemiein d u strie.

D ;:J:T,ffi :i',:::,ü,üil;,;?,ij
durch Lärm am Arbeitsplatz ist deutlich
gestiegen'i sagt Manfred Schustet zu-

ständig für Ohrschutz bei Uvex. Die Si-

cherheitsfachkräfte, der Betriebsrat der

Betriebsara oder sogar der Unternehrner

selbststehen in engem Kontakt mit Hör
akustikern oder Anbietern von Gehör-

schutz, um ihre Mitarbeiter mit den ent-

sprechenden Produkten zu versorgen.

Denn eines hat sich bei allen Fortschrit-

ren auf dem Gebiet nicht 9eänden:
,,Gehörschädigungen durch Lärm sind
irreversibel", sagt Dominic Schmidt von
Härluchs.

Sowohl für die Bekleidung als auch für
Gehößch utz gill dass der schutz der lvlit-

arbeiter auch wegen des demografischen
Wande s und des Fachkräftemanqeh an

Bedeutung gewinnt. Es gilt,jeden l!4iiar

beiter zu schützen und möglichst lange
an däs tjntern-.hmen zu binden- Außer
dem ist es so, dass geradejunge Eeschäf-

tigte die Gefahren, die von Lärm ausge-

hen, unterschätzen.,,Dadurch sind sie

besondeß gefährdet", sagt Ioao Rosario,

AppJication EngineerPeßonal SafetyDi
vision bei 3M. Denn meist wird nur auf
akuten Hörverlust durch übermäßiqen
Lärm schnell reagiert. Langzeitschäden
registrieft man häufig eßt nach zehn bis

20lahren.

Stress für den gesamten
Körper

Produkte und Markt

Gehörschutz in der Arbeitswelt

G.hö6.hutz n ab e.enr Täqei armerrosillonlpegelvoi 35 dB b.u.hL ngale 5e. n.m 5p tzen!.h:
dru.kpega !on 137 dB zu traqe

menschlichen organismus bedeuten",
sagt Anne Schultevon Elacin. Er wirkt sich

unterbewussr auf den gesamten Körper

aus. Das kann zu Konzentrationsstörun-
gen, Magen Darm Erkrankungen, Blut-

hochdruck bis hin zu einem erhöhten
HeEinfarktrisiko führen. Umgekehrt re-

duziert Gehößch utz Stress deutlich-,,Prä

vention spielt insgesamt eine große

Rolle', beobachtet Schmidt. So wie sich

auch im Privaten einTrend zum bewuss-

ten Lebenswandet erkennen lässt, 9e-
win nt Gehößch u!z an Bedeutung.,,Aller-

dlngs gibt es in Deutschland dazu viele

FGgen und einen großen Erklärungs-

nachholbeda rf i stellt Schulte fest. Elacin

komrntaus den Niededanden und istdort
reit 30 lahren im Ges.häft. Den Nieder

ländern attestiert Sch u lte mehr Erfahrung

und Offenheit mit dem Thema.Trotzdem

ist auch in Deutschland die Wahrneh-
munq für Lärm als Gefahr besser qewor-

den. Die Mitarbeiter wollen sich selbst

schützen und sind dem Arbeitgeber
dankbar dafür, wenn mit demThema pro-

aktiv und professionell umgegangen
wird. Dazu meint Sch u lte:,, Da bei sind die
Fragen so individuellwie die Mensch,"n

und unsere Produkte,"

Die Herstelleßeite in der Bränche bewegt

zurzeit vor al{em ein Thema: Seit April

2016 ist schädlicher Lärm in der neuen

Verordnung des Europäischen Parla-

mentes und des Rates über persönliche

Schutzausrüstungen (PSA) 2o1 6/ 425 in

die Kategorie 3,,schwerwiegende Risiken

wie Tod oder irreversible Gesundheits-

schäden" eingestuft worden. Ab dem
18. April 2018 eßetzt sie die bisherige

Do.h nicht nur das 6ehör ist betroffen.

,,Larm kann Stress für den gesamten
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: .hdinie 89/686,'EGW|danach lvird nur

r.h na.h der neuen Verordnung zeltif

- :rt. Produkte, dle noch der,,a ten" EWG
I .hd nie entsprechen, dürf€n n cht mehr
_ Verkehr gebracht werden. Die neue

: :A Verordn!ng ver angt, dass der Zerti

' iatsinhab€rjedes Jahr aud t ert wird, um

:- uberprüfen, ob a e Produkte zu as

:..igskonform produziert und ln den Ver

'-rrgebrachtwerden.DasProzedereso
'den Träger mehr Si.herhe t gewähr-

i nen. Gehößchutz st ab €inem Tages

:.nrexpos tionspege von 85dB bezie

-ngsweise einem Spitzen5challdru.k
:=gelvon l3TdBzutragen.FurPersonen
_ t benehender Hörm nderung gllt nach

::r Techn schen Regel zLrr Lärm und

.rat ons Arbeitsschutzordnung (TRLVl,

-:rm,Tei l, Abs.hnltt 6.6 (3):..Von Peßo

:l] mit anerkanntem nnenohßchaden

,: der Gehößchutz konsequent ab ein€m

::tes Lärmexpos tlonspegelvon 80 dB(A)

Cer Prax s gelten die veßchledenen
:.mpege a s eineder großen Herausfor

r=.ungen.,,Aufgrund der sich verändern

r:n Arbeitsbedingungen w rd ein Ge-

rrichutz, der ln unteßchledlchen Lärm-

-gebungen elngesetzt werden kann,

-mer w cht gefl sagt Ro§ario. 3l\4 hat

:.:hörstöpsel entv,r cke t, bel dem der Be

-1zer rlber einen Kippschalter zwlEchen

: -em niedrigen und ein€m hohen Schutz

r rlen kann. G elchze tig lst er bei be

:-i Stufen vor mpulslärm, al50 p ötzlich

:-.ftretenden kLrrz€n Lärmsp tzen, ge-

::_ützt.

n

E a. n ompf.h t der Uni,reßa 5T24 für Präkrikan

r.n.d.r Ben.her d e,Je.6.höß.rruiz n.ht re

genden Energ ie der Lautstärke durch den

I ufrdru.k ,m ohr Es ist zumindest auf

einen kurzen Zeitraumgesehen die preis

weteste Art, sich zu schützen. Allerdings

werden dieTöne mit einen solchem Ein-

wegschutz verzerrt wahrgenom men. Fü r

Praktikänten oder Besucher, die den Ge-

hörschutz nicht regelmäßig brauchen,

bieter Elacin den UniversalST24 an. Das

vorgefertigre Mehrwegprodukt känn man

rnehrmals nutzen. Am Arbeitsplatz gän

gig sind außerder. Bügelgehörschutz (ln

und On-Earveßionen), wen n Lärmschutz

nur zeit\,veilig nötig ist. Dasselbe gilt für
Kapselgehörschutz.

Otoplastiken - der indivi-
duelle Gehörschutz

Eine besondere Form von Gehößchutz'
stöpseln sind individuell auf die ohr
anatomie d€s Nutzers angepasste Oto
plastiken, die exal(t für das Lärmumfeld

und die Bedürfnisse des Trägers herge-

stellt werden. DerWeg dahin ist mittler
weile unkompliziert. Der Arbeitgeber
kann sich mitdem ört ichen Hörakustiker

in Verbindung setzen und sich anschlie

ßend in der Firma beraten lassen. So läuft

es bei Hörluchs. Andere Unternehmen
stehen auch direkt mit den Betrieben in

Kontakt. Für die wahl der richrigen Pro-

dukte und Filter werden vor ort Lärm-

messungen durchgefÜhn. Liegen unter-
schiedliche Lärmpegel zugrunde, gibt
es die [4öglichkeit des Filterwechsels

durch den Nutzer. Es spielt außerdem

Produkt€ und Markt

eine Rolle, ob der Arbeitsplatz schmut-

zig ist. Ein Arbeiter, derviel mit Ölen und

Fetten hantiert, solte eher OtopLastiken

aus Acryl bekommen. ln Lackierereien

dürfen keine Sillkonstdpsel eingesetzt

w.erden.

ln den lManufakturen wird der Gehör

schutz im 3 D Druck- oder G ussverfah ren

(aus Acryl oder silikon) herqestellt und -
falls nötig - per Hand weiter individuali
siert. Der Hdrakustiker fühlt im Betrieb

anschließend die gesetzlich vorgeschrie-

bene Funktionsprüfung mit den neuen

Otoplastiken durch.Als Spezialist känn er

eine Audiometr;e mit und ohne Gehör

schutz durchführen. ln eßter Linie wird
kontrollien, ob der Gehößchutz g ut sita.
Auf Bäsis des Ergebnisses kannaberauch
der Filter nochmal gewe.hseLt werden.

Die Mitarbeiter können so geschütztwer
den, dass der Lärm nicht schädiqt,Warn-

signale aber zu hören und Gespräche

möglich sind. Das wird durch die soge

nannteflache Dämmung erreichL die aL

le Frequenzen dämmt,wobeisich die ho-

hen Frequenzen dennoch besser hören

lassen. Hörluchs bietet mit dem Hawei

beispielsweise silikonfreie Stöpsel aus

Hartweich-Acrylaten. Durch Wechselfil

ter können sie auf verschiedene Lärm

umgebungen abgestimmt werden und

haben eine gute Warnsignalhörbarkeit

und Sprachverständlichkeit im Arbeits

lärm.Topseller beiElacin istder Elacin RC

(Clealsound), der Silikonstöpsel verfügt

über eine besonders fl ache Dämmung.

Grundsärzlich erhält jeder Mitarbeiter ei

ne peßönlich€ Einweisung in die Benut-

zung und Pflege seines Gehörschutzes.

Die Abholung der neuen otoplastik kann

selbstverständlich auch über das örtliche
Fachgeschäft edolgen. Hierwird auch die

.: \,'r rd zwar kontinuier ich an eiseren

:schinen gearbeitet, doch e5 gibt im

:r noch aute Arbeitsp ätze. Fünfl\4 llo
! r lrlenschen in Deutsch and arbeiten
!o ch e nem Umfeld. Offens cht ich lst

::s bei Abbru(harbeiten, l\4etall- Lrnd

r zbearbeitung, aber auch n der Le-

:f sm tte - oderChemieindunrie gibt es

::marbeitsp ätze. Fürden Einsatzim Le

.nsm tte berei.h müssen alle Produkte
_ t [4eta detektion veßehen sein. Urd
r:r srhöne Lärm" von lvluslkorchestern

':nn die Gesundheit eb€nfa s deutlich

:.. nträcht gen. Einfacher Gehößchutz

:-s Schaumstofl schützt vor der s.hädi

: !kun k l120l8

['1rd.m Haue bietet Hör u.hs 5i k.nfree 5top
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Möglichkeiten des Gehörs(hutzes
Ohr5löpselaus S.haumstoff oder Kunstrtofl in der Rege lürden€inm.iqen
Gebrauch. Es g bt ab€r auch abwaschbare lvlode le. Auf kurze S cht ist dä§

dle preiswerteste LösLrng

Bügelgehörschützer(asln-Ear-oderOn EarV€ßon)sinddannangem€ss€n,
wenn der Gehößchutz häufig abgelegtwerden kann oder muss.Wieeinen
Kopfhörer kann man die Eüge gehörschutzer um den Ha s hängen, wenn
man s e gerade ni.ht benötigt.

Kaps€lgehörschütz€r e gn€n si.h fur kurzfr stiqe Arbeiten in Lärmberei.hen.
Sie dssen sich be extremem Lärm no.h m t Ohßtöpse n koribinieren.le
leichter sie 9ind, desto angenehmer lassen sle s ch tragen,

Otop astiken bi€tenvoralem beilangem Tragen einen höherenTragekom
fort, wei sie perrön ich anqepasst sind. 5 e halten drei b s fünf Jahre und
gewähren den bestmög chen Schutz.5le können auch bereits lärmgeschä

digten Peßonen Schutz gewähren und gleichzeit g die Sprachverständli.h
keit erhöhen.

herkömmliche Hörqeräle und externe
Hörer. So werden dieTräger vorweiteren
Schädigu ngen durch Lärm geschütä und
gleichzeitig wnd die Sprachverständlich-
keit erhöht.

Smarter Hörschutz

Gehößchutzprodukte, die zum Beispiel

eine Verbindung mit dem Smartphone
zum l\4usikhören oder zum Telefonieren

ermög lichen, erfreuen sich immergröße
rerBeliebtheit. Der Elacin SafeSound bei-
spielsweise Iässt sich mitdem Handyoder
WalkyTalky verbinden. Für bestimmte
Berufsqruppen wie bei Monteuren von
Windkraftanlagen oder auch Waldarbei
tern ist es wichtig,dass sie untereinander
komrnunizieren können, Das kann aktiver
Hdrschutz leisten. ZLrnehmend Ihema
sind außerdem Stöpsel oder Kapselge

hößchuta die zum Beisp;eleine peqelab

hängige Dämmung leisten. sie werden
wie Hörgeräte mit IMiniaturbatterien be-
trieben. Sensorgesteuerter Hößchutz eig-

net sich für größere Einsatzgebiete, in

denen die Lärmbelanung variiert. Jäger

oder das Mijitär nutzen sie, weil sie die
leisen Geräusche verstärken und sich

beim Gewehrsch uss versch ließen. An bie-
tersind hier Hörluchs mit HAActiveoder
3M mit Peltor. Theoretisch denkbar sind
auch Featureswie das Ermittelnvon Kör

perfunktionen, d;e Hörschützer überneh-
men können, und so die Arbeit sicherer

Je auf,rr'endiger und teurer der Gehör
schutz ist, desto mehr Zubehör ist ge-

fr;gt. ,,Hyg ienesets spielen zum Beispiei

eine große Rolle'isagt Rosariq,,und das

sowohl beim passiven als auch beim ak

tiven Gehößchutz. Bei aktiven Gehör
schützern erfragen die Kunden aberauch
Zubehör wie Windschutz für l\4ikrofone,

Akkus und Ladegeräte." Alle Accessoires

sind hochwertig gemacht. ,,Für elektro-
nischen Gehößchutz gibt es Verpackun
gen, über die der Akku geladen werden
kann", sagt Schuster,

Fortbildungen sind ein wichtiger Faktor

beim Gehörs.hutz- So lässt sich der rich-
tige Gehößchutz besser finden und der
entsprechende Umgang damit kann er
lernt werden. Uvex bietet über kleine
stände vorOrt in den Kantinen lnforma-
tionen zum Thema. das vielleicht nicht

ledem l\4itarbeiter in seinerBrisanzso prä

sent ist. Neben Beratunqen und Schulun-
qen im eiqenen Unternehmen können
sich Sicherheitsingenieure auch in der
Uvex Academy oder bei 3M über die
Sach ku n delehrgä nge fortbilden lassen.

Lärmmessung per App

3M und Uvex haben außerdem eine De

zibel-App lanciert. Via Smartphone lässt

sich mit ihr fenstellen, ob ein Gehör
schutz getragen werden sollte. Die Wahl

desentsprechenden Lärms.hutzes kann

über eine Farbskala abgelesen werden.
Bei Grün ist kein Schutz nötig, bei Gelb
ist erobligatorisch und beiRot muss der
Schutz speziell an hoch- Lrnd mittelfre-
quenten Lärm angepasstwerden. Schließ

lich werden entsprechende Produkte
empfohlen eine u n korn plizierte Art, die

Sensibiliiät für Lärm zu s.härfen. F0r den
Arbeitsplatz ist ein entsprechendes ll,,1es5

gerät, das acht Srunden lang den unter
schiedlichen Lärm aufnimm! alierdings
besser geeignetfür dieWahl des richtigen
Gehörschutzes.

Kirsten Rein

Nachbearbeitung voilzogen, ErsatzteiJe

eingesetzt oder Filter zeitnah gewechselt.

lndividuell gefertigte Otoplastiken sind
in der Anschaffung teurer als Einweghör
schutz. Doch schon nach 1,5 Jahren hebt
sich dasauf, hatman beiHörluchs ausge

rechnet. Die Vorteile eines individuellen
Schutzes lieqen auf der Hand. Der spe

ziell angefertigte stöpsel sitzt besser,

die Trageakzeptanz wird dadurch deutlich
höher und es können auch Mitarbeiter
mit Schwerhörigkeit veßorgt werden. Mit
dem Sowei ICP bietet Hör uchs zum Bei-

spiel Gehörschutz mit Anbindung an

Sefsor!est!uelte. Föß.hutz, !,le z! Be spe
der (apse 9ehö6chuIz ll,4 Peho', eignet si.h lür

!rößere Eiratzqerr ete, in denen d e Larmbe ar
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